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Erkrankungen des Beckenbodens 
sind häufig, komplex und betreffen 
nicht nur die Muskeln und Bänder 
des Beckens, sondern oft auch gleich-
zeitig die Beckenorgane wie Harn-
blase, Dickdarm und innere Ge-
schlechtsorgane. Probleme bei der 
Blasenspeicherung (z.B. unwillkür-
licher Urinverlust = Harninkonti-
nenz) oder Blasenentleerung (z.B. 
Restharn), Störungen bei der Stuhl-
speicherung (z.B. unwillkürlicher 
Abgang von Stuhl = Stuhlinkonti-
nenz) oder Stuhlentleerung (z.B. 
Obstipation), ein Organvorfall bei 
Frauen oder häufige Blasenentzün-
dungen wurden bisher von verschie-
denen medizinischen Disziplinen 
separat beurteilt und behandelt: zu 
den wichtigsten Kerndisziplinen von 
Beckenbodenproblemen gehören Gy-
näkologen, Urologen und Chirurgen.
 
Die standortübergreifenden Klini-
ken Urologie, Frauenklinik und 
Chirurgie sowie das Blasenzentrum 
am Kantonsspital Frauenfeld der 
Spital Thurgau AG bieten an den 
Standorten Münsterlingen und Frau-
enfeld ärztliche Spezialsprechstun-
den an, die auf alle oben genannten 
Aspekte eines Betroffenen eingehen. 
Am Anfang jeder Abklärung steht 
ein ausführliches Patientengespräch 
mit Erhebung aller Probleme, die 
Organe des kleinen Beckens oder 
die Funktionalität des Beckenbo-
dens betreffen.  Dieses ermöglicht 
den medizinischen Spezialisten, in-
dividuell auf die Beschwerden ein-
zugehen sowie diese ganzheitlich 
und individuell zu behandeln. Bei 
manchen Betroffenen sind auch 
Konsultationen von zusätzlichen 
Spezialisten erforderlich, z.B. aus 
der Neurologie bei Erkrankungen 
des Nervensystems, aus der Inneren 
Medizin bei Stoffwechselerkrankun-
gen oder der Schmerztherapie bei 
akuten oder chronischen Schmer-
zen. Fast immer stehen einfache 
Behandlungsmöglichkeiten zunächst 
zur Verfügung, z.B. Verhaltensmass-
nahmen, Beckenboden-Physiothe-
rapie oder Medikamente. Eine ge-

zielte Physiotherapie, bei der es um 
die Wahrnehmung des Beckenbo-
dens sowie um die Koordination der 
Speicher- und Entleerungsfunktion 
der Harnblase und des Dickdarmes 
geht, können zum Beispiel von der 
integrierten Beckenboden-Physiothe-
rapie mit spezialisierten Therapeu-
ten umgesetzt und begleitet werden. 
Bei geschwächter Beckenbodenmus-
kulatur kann diese z.B. mit Hilfe von 
Elektrostimulation und Biofeedback 
unterstützt werden. An beiden 
Standorten wird das Angebot durch 
die Teams der Urotherapie und Sto-
matherapie ergänzt. Im Fokus dieser 
Abteilungen stehen nicht-operative 
und nicht-medikamentöse Beratun-
gen, Anleitungen, Behandlungen 
und die regelmässige Begleitung von 
Blasen- und Stuhlproblemen. Grei-
fen die konservativen oder medika-
mentösen Massnahmen nicht, kön-
nen auch unterschiedliche 
Operationen bei einzelnen Betroffe-
nen zum Einsatz kommen. Hervor-
zuheben ist die Notwendigkeit von 
ausreichender Erfahrung aller Chi-
rurgen mit den individuellen Prob-
lemen. Bei medizinischen Proble-
men, die mehrere Fachdisziplinen 
betreffen, können Operationen auch 
mit Chirurgen mehrerer Fachdiszi-
plinen gemeinsam ausführt werden. 
Die Spital Thurgau AG hat diesbe-
züglich zahlreiche Spezialisten ge-
winnen können, die mit hoher Ex-
pertise und langjähriger Erfahrung 
diese Operationen durchführen. Bei 
den Operationen mit häufiger Not-
wendigkeit von Narkosen greift das 
Team auf die langjährige Erfahrung 
von Anästhesisten der beiden Kan-
tonsspitäler zurück.

Ganzheitliches Behandlungskonzept
Ein IBBZ behandelt fachübergrei-
fend Patientinnen und Patienten mit 
komplexen Störungen des Becken-
bodens und der Beckenorgane. 
Durch die Weiterentwicklung der 
letzten Jahre kann heutzutage jedem 
Patienten eine individuelle Therapie 
angeboten werden, wobei das Zu-
sammenspiel aller oben genannten 
Abteilungen bei der schnellen und 
hochqualitativen Abklärung und Be-
handlung wichtig ist. Hierbei soll 
vermieden werden, dass sich jede 
einzelne Fachgruppe nur auf die für 
sie relevante Erkrankung fokussiert. 
Für ein optimales Behandlungser-
gebnis sollten daher alle Probleme 
eines Betroffenen fachübergreifend 
zusammen abgeklärt und behandelt 
werden. Bei regelmässigen interdis-
ziplinären Besprechungen aller wich-
tigen Fachdisziplinen werden ins-
besondere schwierige und komplexe 
Fälle diskutiert und ein ganzheitli-
ches Behandlungskonzept entwi-
ckelt. Mit diesen Konzepten werden 
langwierige, doppelte oder gegen-
sätzliche Behandlungen vermieden, 
was Ressourcen spart sowie den 
Behandlungserfolg und die Zufrie-
denheit der Betroffenen erhöht. Die-
sem Auftrag und Anspruch wird mit 
dem Aufbau des IBBZ Rechnung 
getragen. Die Anmeldung ins IBBZ 
erfolgt über Zuweisung durch den 
Hausarzt oder die Hausärztin, ent-
weder direkt über die Mailadresse 
IBBZ oder über die einzelnen Fach-
disziplinen Urologie, Frauenklinik 
(Blasenzentrum) oder Chirurgie.

Neues Interdisziplinäres Beckenbo-
denzentrum (IBBZ) Spital Thurgau AG

 Kantonsspital aktuell

Prof. Dr. Matthias Oelke (v.l.) 
Leiter IBBZ und Leiter Blasenzen-

trum am KSF. Vorsitzender des 
Standardisierungskomitees der 

Internationalen Kontinenzgesell-
schaft (ICS), Mitglied der Europäi-

schen Sektion für Funktionelle 
Urologie und Mitglied der 

deutschsprachigen Expertengrup-
pe für Funktionelle Urologie

Dr. Markus Kuther, Klinik- 
direktor Frauenklinik Spital 

Thurgau AG  

Prof. Dr. Thomas RW Herrmann, 
Klinikdirektor Urologie, Vorsit-

zender des Europäischen Arbeits-
kreises für Prostatachirugie (EAU 

Endourology, Prostate Group), 
Leitlinienmitglied der Europäi-

schen Urologenvereiningung für 
Blasenentleerungsstörungen des 

Mannes

Dr. Fabian Hauswirth, Chefarzt 
Chirurgische Klinik Spital 

Thurgau AG

Rechnungsgemeindeversammlung Primarschulgemeinde Felben-Wellhausen

Tag der offenen Tür im Erweiterungsbau 
am 6. September

sitz nehmen. Die 76 Stimmberechtig-
ten hiessen die Rechnung 2024 bei 
einem Aufwand von rund 5,375 Mil-
lionen Franken und einem Ertrag von 
rund 5,141 Millionen Franken mit 
einem Verlust von 234 327 Franken 
ohne Diskussion und einstimmig gut. 
Die Nettoinvestition an den Schul-
liegenschaften belief sich auf rund 
2,584 Millionen Franken.

Tag der offenen Tür im September
Küng informierte noch über den Zeit-
plan am Erweiterungsbau. «Wir sind 
weiterhin auf Kurs und zuversichtlich, 
dass wir im Sommer 2025 die neuen 
Räumlichkeiten beziehen können.» 
Gemeinsam mit dem Jubiläum des 
Turnvereins wird die Primarschule 

Die Primarschule Felben-Wellhau-
sen genehmigte die Rechnung 2024 
und verabschiedete Schulpräsidentin 
Andrea Küng mit einem warmen 
Händedruck nach zehn Jahren.

«Es war ein guter Abschluss», sagte 
Schulpräsidentin Andrea Küng im 
Anschluss an die Rechnungsgemein-
deversammlung der Primarschule 
Felben-Wellhausen. Küng leitete die 
Versammlung ein letztes Mal. Nach 
zehn Jahren tritt sie auf Ende Schul-
jahr zurück. Küngs Nachfolger, Bern-
hard Dietrich stellte sich am Ver-
sammlungsabend den Stimmbürgern 
vor. Für das zurücktretende Schul-
behördenmitglied Daniela Heierli 
wird Helen Hofmann ab August Ein-

Schulpräsidentin Andrea Küng.

Felben-Wellhausen am 6. Septem-
ber,einen Tag der offenen Tür ver-
anstalten.
� Manuela Olgiati

Planer und Architekten am Aufrichtfest vom 3. April 2025 an der Primarschule Felben-Wellhausen. � Bilder: Manuela Olgiati

Rechnungsgemeindeversammlung Politische Gemeinde Felben-Wellhausen

Dorfzentrum verursacht hohen 
Verlust in der Rechnung

Defizit von rund 2,026 Millionen 
Franken ab. Budgetiert war ein Ver-
lust über 213 300 Franken. Die hohe 
Differenz von rund 1,812 Millionen 
Franken ist auf den Beschluss der 
Gemeindeversammlung über die Ab-
schreibung des Investitionsbeitrages 
Dorfzentrum und der Wertberichti-
gung von Felben.net zurückzuführen. 
Allerdings stellte eine Stimmbürgerin 
fest, dass an der Versammlung der 
Stiftung die Rechnung einen Gewinn 
auswies. Die Stimmbürgerin bat den 
Gemeinderat zu prüfen, welche Rech-
te der Gemeinde für eine Zurückfor-
derung am Gewinn zustehen würde. 

Rechnung 2024 einstimmig
Schliesslich hiessen die 76 Stimmbe-
rechtigten die Rechnung 2024 ein-

Die Politische Gemeinde Felben-
Wellhausen hiess an ihrer Rech-
nungsgemeindeversammlung vom 
27. Mai im Gemeindesaal die Rech-
nung 2024 mit Millionenverlust gut.

Gemeindepräsident Ralph Ott stell-
te eine Überprüfung in Aussicht. Die 
Immobilie Dorfzentrum von Felben-
Wellhausen hat im Sommer den Ei-
gentümer gewechselt. Die frühere 
Genossenschaft ging in die Stiftung 
Diakonat Bethesda über. Deshalb 
musste die Gemeinde an der Budget-
gemeindeversammlung vergangenen 
Herbst 1,877 Millionen Franken ab-
schreiben. Dies wirkt sich nun im 
Jahresergebnis aus. Die Jahresrech-
nung 2024 der Politischen Gemeinde 
Felben-Wellhausen schliesst mit einem 

stimmig gut. Vizegemeindepräsident 
Daniel Jung informierte zur Revision 
der kommunalen Naturobjekte-Pla-
nung. Jung sagte: «Die Bestimmungen 
des Reglements zum Schutz und zur 
Pflege der Natur- und Kulturobjekte 
von Felben-Wellhausen stammen von 
2001 und sind revisionsbedürftig.» 

Schutzplan für Naturprojekte
Der Gemeinderat Felben-Wellhausen 
fasste im Jahr 2023 den Beschluss für 
eine Revision und erteilte Kaden + 
Partner AG, Büro für Ökologie, Frau-
enfeld, den Auftrag, den Schutzplan 
für Naturobjekte zu überarbeiten, die 
bestehenden Objekte zu beurteilen 
und neu entstandene, wertvolle Ob-
jekte zur Aufnahme auf den Schutz-
plan vorzuschlagen. 

Mitwirkung der Bevölkerung
Der neue, noch provisorische 
«Schutzplan Naturobjekte» enthält 
die bisherigen 34 Schutzobjekte und 
35 neue, zur Aufnahme auf den 
Schutzplan vorgesehenen Objekte. 
Von den bisherigen Objekten werden 
acht zur Entlassung aus dem Schutz-
plan vorgeschlagen. Neu sind 62 
Schutzobjekte auf dem Schutzplan 
vermerkt, davon betreffe es gemäss 
Jung viele wertvolle Einzelbäume. 
Im Sommer 2025 geht die neue Pla-
nung zur Vorprüfung an das kanto-
nale Departement für Bau und Um-
welt. 
Die Gemeinde Felben-Wellhausen 
hat ein Mitwirkungsverfahren lan-
ciert, wo sich die Einwohnerinnen 
und Einwohner von Felben-Wellhau-
sen dazu äussern können.�
� Manuela Olgiat

Neu in den Schutzplan aufgenommen werden sollen beispielsweise die beiden 2020 er-
stellten auf Gemeindegebiet liegenden Amphibientümpel im Geere südlich der Bahnlinie. 
� Bild: Manuela Olgiati


